
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
224 Sgr.

O er Conrier. Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſiträtsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 191. Halle, Donnerstag den 18. Auguſt 1342.
Die Ziehung der 2ten Klaſſe 86ſter Königl. Klaſſen-Lotterie

wird den 23. d. M. Morgens 7 Uhr im Ziehungsſaale des Lot-
teriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 16. Auguſt 1842.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Majeſtät der König haben

dem bisherigen kurfurſtlich heſſiſchen außerordentlichen Geſand
ten und bevollmachtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hof-
lager, dem Freiherrn Wilkens von Hohenau, geſtern Mit-
tag im hieſigen Schloſſe eine Privataudienz zu ertheilen und
aus deſſen Handen das ihm zugegangene Abberufungsſchreiben
Sr. Hoheit des Kurprinzen und Mitregenten entgegenzunehmen
geruht.

Der Furſt Georg Lubomirski iſt von Dresden, Se.
Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende General
des 3ten Armeekorps, von Weyrach, von Frankfurt a. d. O.,
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Chefpraſident
des Geheimen Obertribunals, Dr. Sack, von Teplitz, Se.
Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur des Kadet-
tenkorps, von Below, aus Schleſien, und der kurfurſtlich
heſſiſche Kammerherr, Legationsrath und Geſandte, Freiherr
von Doörnberg, von Oldenburg hier angekommen.

Berlin, d. 15. Auguſt. Nachdem die Truppen der Pots-
damer und Spandauer Garniſon, die Jnfanterie hier und die
Kavallerie in die umliegenden Doörfer am 13. d. M. eingeruückt
waren, begannen heute fruüh um 8Uhr die diesjährigen Herbſt-
übungen des Gardekorps, vor dem Halleſchen Thore hinter
dem Kreuzberge, mit einer großen Parade vor Sr. Majeſtät
dem Könige und den hier anweſenden höchſten und hohen Per-
ſonen. Jhre Majeſtät die Königin, ſowie Jhre königl. Hoheit
die Prinzeſſin Karl waren als Zuſchauerinnen bei dieſem glan-
zenden Schauſpiele zugegen, welches zwar durch das ſchönſte
Wetter begunſtigt, aber durch den großen Staub ſehr beein-
trächtigt wurde. Das Regiment Garde du Korps und das
Garde- Küüraſſier- Regiment erſchienen bei dieſer Parade zum
erſtenmale in den neuen Waffenroöcken.

Mainz, d. 13. Auguſt. Als im December vorigen Jah-
res zum erſtenmal in dieſen Blattern von der beabſichtigten Jn-
duſtrieausſtellung die Rede war, wurde nur zunachſt auf die
allgemeine Theilnahme aller rheiniſchen Städte hingewieſen,
heute aber konnen wir ſagen, daß die bevorſtehende Jnduſtrie-
ausſtellung die erſte allgemeine deutſche Jnduſtrieausſtellung
iſt, daß ſie den Kunſt- und Gewerbfleiß Deutſchlands in der
vollſten Bedeutung des Wortes repraſentiren wird. Wir kon
nen die Wahrheit dieſes Ausſpruches nicht beſſer darthun, als
durch Auffuührung der Zahl derjenigen Fabrikanten und Jn-
duſtriellen, die ſich an der Ausſtellung bereits betheiligt, das
heißt Fabrikate eingeſandt oder die Abſendung ihrer Erzeugniſſe
angezeigt haben, wobei wir bemerken, daß die nachfolgenden
ſtatiſtiſchen Notizen bis zum 12. Auguſt reichen. Nach den uns
vorliegenden Mittheilungen haben ſich an der Ausſtellung nach
folgende Jnduſtrielle betheiligt: Aus dem Großherzogthum
Heſſen 162, aus Wurttemberg 72, aus Rheinpreußen 39, aus
Berlin und dem oſtlichen Preußen 45, aus Altbaiern 37, aus
Rheinbaiern 24, aus Baden 32, aus Sachſen 31, aus Frank-
furt 25, aus Naſſau 17, aus Kurheſſen 16, aus Braun-
ſchweig 15, aus Hannover 4, „und aus Oeſterreich 24, alſo
im Ganzen bis jetzt 543 deutſche Fabrikanten und Jnduſtrielle.

Wien, d. 11. Auguſt. Mit den Staatsbahnen geht es
ſeinen raſchen Gang vorwaärts, und die neueſten Ereigniſſe in
Frankreich werden ihrer Verwirklichung, wie einige Korreſpon-
denten in oöffentlichen Blättern irrigerweiſe berichteten, nicht
den geringſten Abbruch thun. Schon iſt fur die Sudbahn nach
Trieſt eine weitere Ausſchreibung fur den Unterbau von Bruck
nach Grätz und bis Neudorf, 9 Meilen lang, geſchehen, wo
bei die Planirung des Unterbaus ebenfalls bis Ende des Jahres
1843 und die vollſtändige Herſtellung mit allen Nebenwerken
im Mai 1844 vollendet ſein muſſen. Die Geſammtkoſten dafur
(mit Ausnahme der Stationsplätze und Gebaude) ſind auf
1,999,033 Fl. veranſchlagt, worunter die Erdaushebungen und
Aufdämmungen gegen 1 Mill. Fl., die Felſenſprengungen
323,216 Fl. Brucken und Durchlaäſſe 396,215 Fl. ausmachen.
Die gleichfalls nordwarts hin eröffnete Konkurrenz fur den Un-
terbau beträgt vorläufig 117/ Meilen, nämlich von Olmuütz bis
Böhmiſch-Trubau. Darin kommen die Poſten: Erdaushe-
bungen und Aufſchüttungen mit 543,690 Fl., Felſenſprengun-



gen mit 508,801 Fl., Brucken, Durchläſſe c. mit 984,775 Fl., und
die Waſſerbauten mit 21,004 Fl. vor, im Ganzen die Summe
von 2,048,270 Fl. Auch auf dieſer Strecke muß mit Ende 1843
die freie Kommunikation des Dammes und im Juli 1844 der
vollſtändige Ausbau vollendet ſein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. Juli. Der General Adjutant,

General Lieutenant Grabbe, iſt jetzt als Chef derjenigen Ab-
theilung des kaukaſiſchen Heeres beſtatigt, das gegenwärtig
gegen die Bergvölker im Felde ſteht. Die neulich gemeldete
Ueberrumpelung der Ruſſen durch die Lesghier hatte Anfangs
Juni in einer der zahlloſen Felsſchluchten des ſüdlichen Daghe-
ſtan ſtatt. Obgleich der Verluſt von unſerer Seite bedeutend
war, ſo hat ihn jene Meldung dennoch zu hoch angeſchlagen.
Man giebt ihn nur zu 40 Offizieren und 600 Soldaten an.
Nach neueren Berichten ſoll aber General Grabbe ſeine Maß-
regeln jetzt ſo gut getroffen haben, daß zu erwarten ſteht, der
größere Theil der feindlichen Macht werde nächſtens von unſernZruppen eingeſchloſſen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. Die geſtern votirte Adreſſe der

Deputirtenkammer iſt noch am Abend von einer Deputation,
der ſich uöber 150 Deputirte angeſchloſſen hatten, dem König
uüberreicht worden. Der Präſident Sauzet verlas die Adreſſe,
worauf der König antwortete: Meine Herren Deputirte!
Mit tiefer Gemuthsbewegung empfange ich dieſe Adreſſe. Jch
ſinde darin den Ausdruck der Geſinnungen wieder, welche Sie
mir ſo energiſch zu erkennen gegeben haben, als ich, den mich
erdrückenden Schmerz beſiegend, mitten unter Sie gekommen
bin, eine große Pflicht zu erfüllen. Dieſe Pflicht, meine Her
ren, wir werden ihr in ihrem ganzen Umfang genugen, und
mit Gottes Hülfe wird Frankreich, geſtutzt auf ſeine Jnſtitu
tionen, ſtark durch die vollkommene Eintracht, welche alle
Staatsgewalten wie zu einem Bunde verknuüpft, fortfahren
zu ſehen, wie ſich die verſchiedenen Gefahren von ihm entfer-
nen, vor welchen es zu bewahren ich ſeit zwölf Jahren das
Glück hatte zugleich mit Jhnen beizutragen.“ Sr. Majeſtät
Worte wurden mit dem Ruf: Es lebe der Konig! aufgenom-
men, worauf Se. Majeſtät, ergriffen von einer Empfindung,
die von allen Anweſenden getheilt wurde, noch hinzufuügte:
„Jch kann nicht ſagen, wie ſehr ich geruhrt bin, Sie ſo zahl
reich um mich verſammelt zu ſehen; ich danke der Kammer
nochmals als Vater, als Menſch, als König, fur die Geſin
nungen welche ſie mir ausgeſprochen hat; ja, ich mochte Je-
dem Mitglied der Kammer einzeln meinen Dank darbringen;
dieſe Bezeugungen wurden ein Troſt fur mich ſein, wenn ir-
gend etwas im Stande ware, fur den Verluſt eines ſolchen
Sohnes zu troöſten.“

Der Geſetzentwurf, die Regentſchaft betreffend, iſt geſtern
in den Bureaux in Berathung genommen worden. Nach der
Stimmung, wie ſie aus den Aeußerungen der namhafteſten De
putirten abzunehmen iſt, wird das Projekt bald zum Geſetz er
hoben werden. Bemerkenswerth iſt, daß Thiers bei dieſem
Anlaß ſeine Trennung von der Oppoſition der Linken zu erken
nen gegeben hat; durch die Erklärung, er werde fur das Ge-
ſetz, wie es die Miniſter vorgeſchlagen haben ſtimmen, hat
ſich der Konſeilpräſident vom 1. März zur konſervativen Partei,
ſomit indirekt auch auf die Seite des Kabinets SoultGuizot
gewendet; er iſt nun gegenüber der Oppoſition ſtark kompro-
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mittirt, wird aber dabei den Konſervativen doch kein wahres
Vertrauen einfloößen.

Die Kommiſſion zur Pruüfung des Geſetzvorſchlags, die
e haee betreffend, hat Hrn. Dupin zum Berichterſtatter
ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Dieſer Tage wurden in der

kleinen irlandiſchen Stadt Donegal 400 Faſſer amerikaniſchen
Mehls eingeführt; es iſt dies das erſtemal, daß in einem der
Hafen von Nord Jrland Mehl direkt aus Amerika eintraf,
Ein Dubliner Blatt meldet auch, daß ein dortiger Kaufmann
eine große Quantitaät des trefflichſten Schweinefleiſches aus
Nordamerika bezogen habe und daſſelbe zu 30 Sh. das Faß
verkaufe, ſo daß der Preis fur das Pfund nur 2 Pee. betrage.

Nach einem Schreiben aus Mancheſter vom 9. Auguſt
ſind dort und in der Umgend Unruhen ausgebrochen. Am 8.
Auguſt fruh, ganz unerwartet, legten die Arbeiter in Aſhton under
Lyne ihre Arbeit nieder; ſie forderten mehr Lohn, verließen die
Fabriken und wanderten in Maſſe nach Duckingfield, Hyde, Old-
ham und Stalybridge, uüberall die Spinner zwingend, ihre
Arbeiter zu entlaſſen. Heute Morgen erſchienen ſie in Man
cheſter und zwangen Murray, Mac Connell, C. Pooley,
Kelly und Gilmour, Clarkes und alle uübrigen Spinner,
ihre Fabriken zu ſchließen, wobei ſie zugleich drohten, daß ſie
um 1 Uhr auf der Borſe erſcheinen wurden. Das Militair be
ſetzte deshalb einige Straßen, gegen 30 Konſtabler waren bei
uns auf der Boörſe, es blieb aber ruhig, und ſie kamen nicht;
in dieſem Augenblicke indeß werfen ſie bei Birleys und in der
Oxford Road Mill und Compagnie die Fenſter ein, und das
ſehr wenig zahlreiche Militair ſcheint dem Unfuge nicht Einhalt
thun zu können. Es ſollen an 30,000 Menſchen aus den oben
erwähnten Orten hier eingezogen ſeyn, und wahrſcheinlich zie-
hen ſie weiter nach den nahe gelegenen Orten, um uberall die
Arbeiter aus den Spinnereien zu treiben hauptſachlich ſind es
Weber, aber auch von andern Gewerken zwingen ſie die Arbei-
ter, ihre Arbeit zu verlaſſen lange wird es indeß wohl nicht
dauern, weil die Noth ſie wieder zur Arbeit treiben wird,
aber ſie koönnen noch viel Unfug machen. Es heißt, das die
dem Verein gegen die Korngeſetze angehörenden Fabrikanten
dieſe Bewegung geduldig geſchehen laſſen, um dadurch ihren
Zweck im Parlament zu erreichen.

London, d. 12. Auguſt. Das Parlament iſt heute
von der Königin in Perſon durch eine Thronrede vertagt
worden, welche ſich im Allgemeinen zufriedenſtellend aus-
ſpricht und welcher wir nachſtehende Sätze entnehmen:

„„Mylords und Herren! Sie werden mit Mir in den Aus
druck des demuthigen Dankes gegen den allmächtigen Gott ein
ſtimmen, fur die gunſtige Jahreszeit, die ſeine Gute uns ge
währt hat, und fur die Ausſicht auf eine reichlichere Erndte,
als die vorjahrige war. Es ſind, wie Jch hoffe, Anzeichen
vorhanden, daß die Manufaktur-Jnduſtrie ſich allmahlig von
der Gedrucktheit erholt, welche mehrere Zweige derſelben be
troffen und bedeutende Klaſſen Meines Volkes Entbehrungen
und Leiden ausgeſetzt hat, die Mir die tiefſte Sorge veruv
ſachten.“

Griechenland.
Ankona, d. 4. Auguſt. Glaubwuürdigen Berichten aus

Griechenland vom 25. Jul. zufolge haben die turkiſchgriechi-
ſchen Differenzen plötzlich eine gunſtigere Wendung genommen.
Hr. Muſſuris ſoll mit dem griechiſchen Miniſter des Aeußern,
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Hrn. Rizos, eine mehrſtündige Unterredung gehabt und einen
neuen Vorſchlag der Pforte zur Entſchädigung der turkiſchen
Unterthanen in der Sache der Vakufs auf Euböa, Phthiotis c.
vorgelegt haben. Jn Athen ſcheint man die turkiſchen Vor
ſchläge als ziemlich annehmbar anzuſehen, obwohl die Jnſtru-
ctionen, welche Hr. Muſſuris mitgebracht hat, noch Manches
zu wünſchen ubrig laſſen. Namentlich ſind die Entſchädigungs-
foderungen noch zu hoch geſpannt. Jndeſſen ſoll an Hn. Mau
rokordatos in Konſtantinopel die Weiſung ergangen ſein, mit
den Unterhandlungen daſelbſt inne zu halten, da man die Hoff-
nung habe, in Athen damit fertig zu werden.

Vermiſchtes.
Der Uhrmacher Lebonardt zu Berlin hat eine Uhr

gefertigt, welche die Zeit bis auf Sekunde angibt. Die-ſelbe iſt beſtimmt, um die Schnelligkeit der Kanonenkugeln zu

beobachten. Das Zifferblatt iſt in 1000 Theile getheilt; uber
daſſelbe bewegt ſich ein haardunner Zeiger in einer Sekunde hin
weg, und zwar ſo, daß er jeden Augenblick in Bewegung ge
ſetzt und wieder angehalten werden kann. Da jedoch, wenn
dies durch Menſchenhand geſchehen ſollte, Unrichtigkeit un-
vermeidlich waäre, ſo iſt durch einen galvaniſchen Draht eine
Verbindung zwiſchen dem Geſchuütze, der Zielſcheibe, und der
Uhr hergeſtellt. Die Kugel hebt durch eine ſehr ſinnreiche Vor
richtung beim Verlaſſen des Geſchutzes den Zeiger aus; beim Ein
ſchlagen derſelben in die Scheibe wird mittelſt des galvaniſchen
Stromes der Zeiger wieder angehalten, denn die Schnelligkeit,
mit welcher ſich dieſer Strom bewegt, iſt bei der Entfernung
der Zielſcheibe (1500 Schritte) faſt null. Der Zeiger ſpringt
nicht wie bei den gewöhnlichen Sekundenuhren, ſondern be
wegt ſich ſtetig, wodurch die Beobachtung viel richtiger wird.
Uebrigens iſt die Uhr auch mit der vollen Minute und Stunde
verſehen, was zur Beſtimmung des gleichmaßigen Ganges der-
ſelben von großer Wichtigkeit iſt.

Hr. J. B. Jſenring aus St. Gallen, gegenwartig
in Muünchen, zeigt nun in der Allgemeinen Zeitung an, daß es
ihm gelungen, die Daguerre'ſchen Lichtbilder durch ein neu
entdecktes Verfahren, ganz der Natur getreu, auf die täu
ſchendſte Weiſe mit aller Farbenpracht zu ſchmucken, ſo
daß dieſe Darſtellungen den vollendetſten Gemalden gleichen.

Der Baron James von Rothſchild hat in Bruſſel eine
zur Ausſtattung ſeiner demnächſt heirathenden Tochter gehörige
Spitzenrobe gekauft, welche 30,000 Franken koſtet.

Abermals ſind zwei Städte von Feuersbrunſten heim-
geſucht worden: das Städtchen Jelma im Gouvernement
Smwolensk verlor den 21. und 22. Mai bei ſehr heftigem Winde,
der jede Hemmung des Feuers wehrte, an 50 Wohnhaäuſer und
32 Kaufläden und Buden, mit großen Korn-Vorrathen und
andern Guütern gefuüllt. Der Schaden wird zu einer halben
Million Rubel angeſchlagen. Am 30. deſſelben Monats ſind
in der Stadt Jeſremow im Gouvernement Tula 140 Wohn-
haäuſer und 24 Buden abgebrannt, mit einem Schaden von
441,415 Silber Rubeln.

Kopenhagen, d. 10. Aug. Am 2. d. M. iſt die Stadt
Malmoö von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, wobei
mehrere Menſchen das Leben verloren. Das Feuer griff mit
ungeheurer Schnelligkeit um ſich, wozu die Rohrdacher und
ein Lager von Brettern viel beitrugen; 22 Häuſer waren in
kurzer Zeit in Aſche gelegt; glücklicherweiſe ſtand der Wind
nicht auf die ubrige Stadt. Der abgebrannte Theil war mei-
re von unvermoöogenden Leuten bewohnt, die alles verloren

aben, da nichts verſichert war.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 16. Auguſt 1842.

T W Pr. Cour. Pr. Cour.onds., v mF S Brief ſeid Actien rief Seis
St. Schuldſch. 4 WBrl.Potsd. Eiſenb. s 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

abgeſtempelt 104 103 Mgd. p. Eiſenb. 116 115
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1023 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1048 103,
Stehandlung. 852 85 do. do. Prior. Obl. a 102

Kurm. Schuldv. 33 102 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 80 S
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 4 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 592 91abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 4 98
Danz. do. in Th. 48 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 102
Weſtp. Pfandbr. 33 t Sold a marco 2Sroßh. Poſ. do. 4 107 [106 Friedriched'or 18 18
Oſtpr. Pfandbr. 3 l103 Andere Goldmün
Pomm. do 32 1037/2 103 zen à 9 Th. 98 9
Kur u. Neum. do. 32 104 103* Disconto 4Schlefiſche do. 33 1103

Der Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1843 fälligen Cou

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Auguſt.
Weizen 1 thl. 30 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 7 6 1 e 13Gerſte 2 6Hafer 25 27 8Magdeburg, den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 48 thl. Gerſte 22 24 thl.Roggen 35 38 Hafer 18 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16, Auguſt: 63 Zoll anter C.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Auguſt.

Jm Krovuprinzen: Se. Exc. der Hr. Geſandte Baron v. Wilkens a.
Kaſſel. Hr. Dr. med. v. Schmonbert u. Hr. Stud. med. v. RNol-
chini a. Moskau. Hr. Dr. med. v. Kade a. Mitau. Hr. Amtsrath
Michaelis a. Mulmeck. Hr. OHofger. Rath Dr. Brehm a. Leipzig.
r. Kapit. Rüppel a. Colberg. Frau Geh. Rathin Wenzel u. Frau
Leg. Räthin v. Bülow a. Berlin. Hr. Reſtaurat. Knabe Fräulk.
Vollbrot u. Fräul. Gräpner a. Leipzig.

Hr. OberpredigerStadt Zürch: Hr. Kaufm. Lehmann a. Camenz.
Hr. Kaufm. Schäffer a. Nürnberg. Pr. Kaufm.Homuth a. Triebel.

Barth a. Paris. Hr. Kaufm. Müller Hr. Stud. Halle u. Hr. Stud.
Hr. Kaufm. Ebeling a. Bremen.

Hr. Pred.
Lörbroks a. Berlin.

SBoldnen Ring: Hr. Reg.- Arzt Dr. Hövel a. Naumburg.
Schulze a. St. Ulrich. Hr. Kouſm. Rößner a. Querfurt. Pr.
Wrtm. Katte a. Oranienburg. Hr. Kaufm. Straſſer a. Branden

urg.
Soldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. Klemens a. Querfurt. Hr.

Fabr. Stollberg a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Ritter a. Magdeburg.
Hr. Partik. Aurich a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Goldſcheider Springer a. Ofen. Hr. Kaufm.
Franz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Hein
rich a. Magdeburg. Hr. Oekon Müller a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Architekt Schattauer a. Berlin. Hr. Oekon.
Reuter a. Waldeck. Hr. OLGer.- Aſſeſſ. Rem a, Sorau. Hr. Kaufm.
Ehrenbaum a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Liebenthal a. Braunſchweig.
l Kaufm. Anting a. Hirſchberg. Hr. Partik. Bergmeißer a

tettin.
Goldnen Kugel: Hr. Rittmffr. v. Poncet a Merſeburg. Hr. Kaufm.

Fiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Wurzbach. Hr. Kaufm.
Geber a Deſſau. Hr. Kaufm. Ottens a. Hamburg. Mad. Eichner
a. Oſchatz.

Stadt Berlin: Hr. Pred. Dreßel a. Altknarkendorf. Hr. Kaufm.
Lempert a. Holſtein. Hr. Partik. Trautmann g, Weißenfels.
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Bekanntmachungen.
Der ſtädtiſche Oelbedarf fur das Jahr

vom 1. October 1842 bis dahin 1843 ſoll
Donnerstag, den 25. Auguſt

11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Bedinzungen ſind in der Regiſtratur einzu
ſehen.

Halle, den 16. Auguſt 1824.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Da die Pacht der Herzogl. AnhaltCöthen

ſchen Guter Guhrau und Zawadka im
Pleßner Kreiſe, an dem WeichſelFluſſe be
legen, mit ult. Juni 1843 ablauft, ſo ſollen
gedachte Guter mit allen dazu gehoörenden
Appertinentien Hoöchſtem Befehle zufolge
aufs Neue vom 1. Juli 1843 an, auf
zwölf hinter einander folgende Jahre öffent-
lich an den Beſtbietenden mit Vorbehalt der
Wahl des Pachters, im Wege der Licitation
verpachtet werden. Der Licitations Termin
wird hiermit auf den 26. September d. J.
in dem Lokale der unterzeichneten Herzogli-
chen Guter Verwaltung in Pleß fruüh 9 Uhr
anberaumt, und werden hiermit qualifizirte
und cautionsfähige Pachtluſtige dazu einge
laden. Die Pachtbedingungen ſind, mit
Ausſchluß der Sonntage, täglich von fruh
9 Uhr bis Mittag und von 2 bis 5 Uhr
Nachmittags bei dem Herzoglichen Ober-
Rentmeiſter Sarg anek im Amts Büreau
im Herzoglichen Schloſſe zu Pleß oder in dem
Amts- Lokale der unterzeichneten Guter Ver-
waltung einzuſehen.

Pleß, den 23. Juli 1842.
Herzoglich Anhalt-Cöthenſche Ver-

waltung der Allodiul- Guter und
anderer Beſitzungen.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Be-
kanntmachung anderweiter Verpachtung der

4

bots, die Deponirung von 500 Thlr. baar
oder in guten Dokumenten verlangt.

Die vollſtandigen Pachtbedingungen kon
nen jederzeit auch in der Kanzlei der unter
zeichneten Behörde hierſelbſt eingeſehen oder
gegen Bezahlung der Copialien mitgetheilt
werden.

Cöthen, den 11. Auguſt 1842.
Herzogliches Cabinets Collegium der aus-

wartizen Beſitzungen.

W. Bramigk. Creutz.
Ein Rittergut zu dem reellen Werth von

30 bis 35000 Thlr. wird zu erkaufen ge-
ſucht. Auf frankirte Anfragen giebt nahere
Auskunft der Jnſpector Noga in Duüben.

2 Acker rother Kopfklee ſind zu ver
kaufen. Das Nahere zu erfragen Barfuü-
ßerſtraße No. 125.

Halle, den 17. Auguſt 1842.

Geſuch. Ein gebildetes Mädchen in den
zwanziger Jahren, mit guten Empfehlungen,
welches mehrere Jahre in einer geachteten
Familie der Hausfrau in allen hauslichen
Arbeiten hulfreich zur Seite ſtand, auch die
Aufſicht über Kinder hatte, in weiblichen Ar
beiten unterrichtet und ſehr häuslich erzogen,
wuünſcht wieder eine derartige Stelle, am
liebſten auf dem Lande. Dieſelbe ſieht mehr
auf gute Behandlung als hohen Gehalt.
Guütige Offerten bi.tet man in der Expedi-
tion dieſes Blattes unter der Chiffre G. II.
niederzulegen.

Circus Olympiceus.
Die beruühmte Kunſtreiter- Geſellſchaft von

Rudolph Brilloff wird im Laufe dieſer
Woche auf ihrer Durchreiſe von Dresden
nach Magdeburg in Halle eintreffen und
die Ehre haben, etliche Vorſtellungen zu ge

Erſte Vorſtellung Sonntag d. 21. d. M.
Das Nahere beſagen die Anſchlagegettel.

ben.

R. Brilloff.
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Wanzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein, in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei Herrn
Franz Vaccean

Lehrlingsgeſuch.
Fur eine auswartige lebhafte Mate

rialhandlung wird ſogleich oder zu Michaelis
d. J. ein Lehrling, welcher die dazu noöthi
gen Schulkenntniſſe beſitzt, geſucht. Nahere
Auskunft ertheilt hieruber der Farber

Louis Haaſe,
Glaucha No. 2022.
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Stuhlgurt und Roßhaare billigſt bei
Fr. Schlüter sen., große Steinſtraße
No. 86.

Soda und Soda Seile bei
F. A. Hering.

Ein 3jahriger Saamenbulle ſteht zu Mi-
chaeli zu verkaufen beim Oekonom Gott-
hilf Fritſch in Eisdorf bei Halle.

Ein uberzahliges Ackerpferd ſteht zu ver
kaufen bei C. Wendenburg

in Naundorf.

Etabliſſementsanzeige.
Einem hieſigen und auswartigen Publi-

kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
als Eſſigbrauer etablirt habe und von heute
an im Großen und Kleinen virkaufe.

Oemiſch,
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 996.

Kalk verkauf.
Der Wiſpel weißer Steinkalk zu 6 Thkr.,

welcher 90 Cub.-Fuß an geloöſchtem Kalk

ben ſoll, ſo daß ich denſelben gerichtlich be
langen kann.

Trebitz bei Cönnern, d. 16. Aug. 1842.
Koſſath

Jacob Weiſenberg.

vollſtändigem Inventar an Vih, Schiff und
Geſchirr, und hat Pächter eine zu 4 pCt.
verzinsliche Coution von 6000 Thlr. Pr. Crt.
zu beſtellen. Von fremden und unbekann-
ten Biet rn wird zur Feſthaltung des Ge

2 J

n
terſchaafe, geſundes ſtarkes Vieh, die Ham-
mel zum größten Theil ſchlachtbar, ſtehen zu
billigen Preiſen zum Verkauf auf der Scha

rot zu Selben bei Delitzſch.

Ein Ackerpferd, in ſchweren Zug paſſend, giebt; der Wiſpel Mehlkalk 21 Thlr.,Süter Suhrau und Zawadka u. w. ſteht zu billigem Preis zum Verkauf auf dem welcher von reinem St
bei Pleß i Sberſchleſien u vier nach Rittergut Zſchepen bei Delitzſch. der Wiſpel Kalkaſche, die zu allen Berap-
richtlich bemerkt, daß dieſelben circa pungen den Vorzug hat, 3 Thir., iſt tög

n 1884 Morgen Ackerland, 50 Thaler Belohnung lich und friſch zu haben beim
9 Teiche, ſichere ich demjenigen hiermit zu, wer mir Den 12. Auguſt 1842.

t 658 Wieſen und denjenigen namhaft anzeigt, der mir Schuld Mauermeiſter Steinkopffl 55. Hutungs- und wüſte Plätze egeben, daß ich vom Degenerſchen Acker in Löbejün.
enthalten. Die Verpachtung geſchieht mit Nachts Weizen abgefahren (geſtohlen) ha-

60 Stuck Hammel und 60 Stuck Mut-

a
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